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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, 
Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

2. Nachtragshaushaltsplan 2018; 
hier: Kostenfreie Kinderbetreuung 
 (Kap. 10 07 TG 88 – 93 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den 2. Nachtragshaushalt 2018 wird folgende Ände-
rung vorgenommen: 

Bei Kap. 10 07 TG 88 – 93 wird ein neuer Tit. „Kostenfreie Kinderbe-
treuung“ mit einem Ansatz von 200.000,0 Tsd. Euro für das Jahr 2018 
eingestellt. 

 

 

Begründung: 

Während andere Bundesländer wie etwa Hessen mit positivem Bei-
spiel vorangehen und ab August 2018 die Kita-Gebühren abschaffen 
wollen, stellt der Freistaat Bayern diese auch weiterhin nicht kosten-
frei. Eine aktuelle Studie der Bertelsmann-Stiftung zeigt, dass vor 
allem einkommensschwache Haushalte durch die Kita-Gebühren 
übermäßig belastet werden. So geben armutsgefährdete Eltern mo-
natlich ca. zehn Prozent ihres gesamten Nettohaushaltseinkommens 
für die Betreuung ihres Kindes aus – das entspricht im Mittelwert 
118 Euro. 

Da Bildung eine staatliche Aufgabe ist, muss folglich auch der Bereich 
der frühkindlichen Bildung kostenfrei gestaltet werden, ohne jedoch 
die kommunale Ebene zu belasten. Die Losung „Jedes Kind muss uns 
gleich viel wert sein“ muss letzten Endes auch in diesem Bereich mit 
Leben gefüllt werden, um Bayern wirklich zum „Familienland Nummer 
eins“ zu machen. Daher stellt der Freistaat endlich finanzielle Mittel 
bereit, um sowohl die Kinderkrippen als auch die Kindergärten kosten-
frei zu gestalten. 

 


